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Grdonnanzoffizier Sr Exrellenz
Militäriſche Humoreske

von
Kurt v Aſten

Nachdruck verboten

Der Regimentsbefehl für den nächſten Manövertag war ſoeben aus
gegeben worden

Eine verdammte Quälerei brummte der eine der Offiziere
alte auch gedacht wir würden einmal Ruhe haben knurrte ein

zweiter

Bei 25 Grad Réaumur auf dieſem
manövriren s iſt zum Tollwerden

Schließlich aber wurden Alle ſtill nachdem der Regimentsbefehl ge
hörig durchgehechelt war Keiner war recht zufrieden mit dem was
ihm für den kommenden Tag bevorſtand Jeder hatte ſich ein anderes
beſſeres Kommando gewünſcht als das welches ihm ſoeben zu Theil
geworden war Endlich aber ſiegte nach heftigem Streit der Meinungen
doch der militäriſche Geiſt der Unterordnung wie immer in ſolchen
Fällen und ob auch noch ſo wacker räſonnirt worden wäre man fand
daß der Oberſt im Grunde mit ſeinen Befehlen ganz Recht habe und
daß er dazu vielleicht durch Gott weiß welche Brigadebefehle veranlaßt
worden wäre gegen die es eben auch für ihn kein Muckſen gab

Die Wogen der Aufregung alſo legten ſich und bald ſaßen die
jüngeren Offiziere des Dragonerregiments in der Laube des Gaſthauſes
des beſten im Dorfe wo man gerade einquartiert war und ſprachen
dem Rheinwein aus des Wirthes Keller zu deſſen großer Freude
tüchtig zu Nur Einer von ihnen ein hübſcher junger Menſch mit
kokettem kleinen Schnurrbart an deſſen Spitzen er mehr als thunlich
herumdrehte ſaß ſehr ſchweigſam auf ſeinem Platz er betheiligte ſich
faſt gar nicht an der Unterhaltung kaum daß er hin und wieder
i grünen Römer hob um auf ein ihm zugerufenes Proſit Beſcheid
zu thun

Na ſagen Sie mal Weylingen rief der Premier Lieutenant von
Heilgendorf was iſt denn eigentlich mit Jhnen los Sie thun ja
gerade als ob Jhnen Jhre ganze Ernte verhagelt wäre

Haben wohl unangenehmen Liebesbrief bekommen ſchnarrte
Lieutenant Graf Sonderſtedt kenne das aus eigener Erfahrung Jſt
verflucht ärgerliche Sache

Laſſen Sie man den kleinen Wehylingen zufrieden ſagte Heilgen
dorf wieder der ſieht mir nicht ſo aus als ob er um eine untreue
Geliebte ſo den Kopf hängen laſſen würde Aber was zum Teufel
haben Sie denn eigentlich

Weylingen that einen Schluck aus ſeinem Römer dann
gegnete er

Jch wollte der morgige Tag wäre erſt vorüber
Na in dieſem Wunſche ſind wir ja alle einig meinte Heilgen

dorf Aber darum fällt es uns doch nicht ein Grillen zu fangen
wie Sie

Sie haben gut reden antwortete Weylingen Sie thun Jhren
Dienſt im Regiment das kann nicht ſchlimm werden Aber ich
Unglücksmenſch bin als Ordonnanz Offizier zu Sr Excellenz dem
kommandirenden General befohlen worden na und was das be
deutet das haben wir ja Alle ſchon genugſam gehört

Die ganze Tafelrunde brach in ein herzliches Gelächter aus
Kenne die Sache ſchnarrte Sonderſtedt und klemmte das Mo

nocle ins Auge hab s ſelbſt durchgemacht habe mich aber leidlich
aus der Affaire gezogen War vor zwei Jahren im Manbvver als ich
noch bei den Küragſſieren ſtand

Da werden Sie mir ja am beſten Beſcheid geben können meinte
Weylingen Jſt es denn wirklich wahr daß man Se Excellenz nie
zweimal fragen darf

Na entgegnete Sonderſtedt und lachte möchte Jhnen das nicht
rathen Fuchsteufelswild wird die alte Excellenz wenn ſich Einer das
herausnimmt Und iſt gar kein Wunder wenn man den Ollen nicht
verſteht Spricht verflucht abgeriſſen und wunderlich Aber ihn noch
mal fragen na wagen Sie das mal Hab s ſelbſt erlebt wie ihn
mal Einer gefragt hat War vor zwei Jahren im Manöver ſtand
noch bei den Küraſſieren und war mit Kamerad Langenfeld als
Ordonnanz zur Excellenz kommandirt Na und der verſtand ihn
nicht hatte ihn noch mal gefragt Herrgott da hätten Sie den
Ollen ſehen ſollen Der arme Langenfeld Der hat s gekriegt Kann s
Jhnen gar nicht wiederholen welche Komplimente er zu hören bekam
Und das Ende vom Liede war daß die alte Excellenz ihn acht Tage
lang als Ordonnanz bei ſich behielt na und da kann ich Jhnen
ſagen reiten hat der gute Langenfeld müſſen reiten daß er ſchwarz
wurde Gratulire Jhnen zu dem Kommando Weylingen

Alle lachten nur Wehylingen biß ſich auf die Lippen
Nur Muth rief Heilgendorf Laſſen Sie ſich durch Sonder

ſtedt s Mordgeſchichte nicht die gute Laune verderben Greifen Sie
nur bei dem Alten herzhaft zu dann wird s ſchon gehen

Ja meinte Sonderſtedt Aber fragen Sie ihn um Gotteswillen
nicht noch einmal

Ja aber in Teufelsnamen fuhr Wehylingen halb ärgerlich halb
lachend auf was ſoll ich denn eigentlich thun wenn ich ihn nicht
verſtanden habe Und das kann doch wo ich ihn zum erſten Male
ſprechen höre ſehr leicht vorkommen

Sonderſtedt lachte
Was Sie thun ſollen Kamerad ſagte er darauf kann
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nur einen Rath geben Thun Sie was Sie wollen aber fragen
Sie Se Excellenz nicht Sonſt ſind Sie in ſeinen Augen der un
fähigſte Offizier in der ganzen Armee Na und ſo etwas er ſtrich
ſich ſeinen Schnurrbart Donnerwetter das läßt man ſich denn
doch nicht gern ſagen ganz abgefehen davon daß er Sie mindeſtens
acht Tage bei ſich behält

Jch danke dafür knurrte Wehylingen
Faſſen Sie nur Muth beruhigte Heilgendorf

ſchlimm daß er nicht doch endlich vorüberginge
Kommen aber andere hinterher meinte Sonderſtedt und rieb ſich

die Hände Jſt aber ſelbſtverſtändlich daß ich Jhnen alles Glück
wünſche Weylingen

Noch manche Bemerkung mußte Weylingen anhören bevor man ſich
am Abend trennte

J en nene e dd 2

Kein Tag iſt ſo

ehd e
Früh am andern Morgen machte ſich Weylingen auf um den

kommandirenden General aufzuſuchen Er fand den alten Herrn ſchon
zu Pferde und offenbar bei ſehr übler Laune Mehrere Himmel
donnerwetter ergoſſen ſich in gefahrdrohender Weiſe über ſeine Be
gleitung Weylingen meldete ſich

Lieutenant Freiherr von Weylingen vom Dragoner Regiment
Nr X kommandirt als Ordonnanz Offizier zu Sr Excellenz

Hätten auch wohl etwas früher aufſtehen können brummte die
Excellenz

Weylingen biß die Zähne übereinander Schlag 6 Uhr wie ihm
befohlen war er eingetroffen und nun bekam er dieſe Begrüßung zu
hören

Das fängt gut an dachte er
Machen Sie ſich nichts daraus Herr Kamerad tröſtete ihn ein

in ſeiner Nähe haltender Adjutant An ſolche Komplimente muß man
ſich beim Alten gewöhnen Sonſt ſtirbt man vor Aerger Thun Sie
zum erſten Mal dieſen Dienſt bei ihm

Jawohl
Dann möchte ich Jhnen einen guten Rath geben Paſſen Sie

ſcharf auf wenn er Jhnen einen Befehl geben ſollte er läßt ſich
nicht noch einmal fragen

Jch danke Jhnen Hab s ſchon gehört
Der General ritt jetzt mit ſeiner Begleitung nach dem Manöver

terrain Weylingen hielt ſich dicht in ſeiner Nähe er konnte hören
daß Excellenz ſehr laut ſprach aber zu verſtehen vermochte er kein Wort

Jm Stillen wünſchte er ſich lieber auf den Gipfel eines feuerſpeienden
Berges als hierher Wie gut hatten es im Vergleich zu ihm doch ſeine
Kameraden die ihren Dienſt im Regiment thaten

Man war am Ziele angekommen Die Adjutanten flogen nach allen
Richtungen und bald war das Gefecht in vollem Gange Jmmer neue
Befehle gab die alte Excellenz

Wenn ich davon ein einziges Wort verſtehe will ich mich hängen
laſſen dachte Weylingen

Zwei Diviſionen manövrirten gegen einander die eine wurde von
ihrem Diviſionskommandeur die andere von Seiner Excellenz dem
Korpskommandeur befehligt Den Mittelpunkt des heftigen Kampfes
bildete ein in einer Thalſenkung liegendes Dorf der Beſitz dieſes
Dorfes Holzhauſen in welchem die Feinde feſtſaßen mußte das war
Weylingen bald klar die Entſcheidung zu Gunſten ſeiner Diviſion
bringen

Se Excellenz beobachtete indeſſen geſpannt den Fortgang des
Kampfes Die Adjutanten und Ordonnanzen haten einen ſchweren Stand

es hagelte Komplimente aller Art Plötzlich bemerkte Weylingen zu
ſeinem nicht geringen Entſetzen daß er augenblicklich der einzige Or
donnanz Offizier ſei der noch bei dem General halte

Gott ſei meiner Seele gnädig ſtöhnte er innerlich
Der General rückte unruhig im Sattel hin und her irgend etwas

mußte ihm an dem Gang des Gefechtes nicht gefallen Und jetzt
wahrhaftig beinahe hätte Weylingen laut aufgeſtöhnt wandte
ſich der Alte um er ſuchte eine Ordonnanz Kein Anderer als
Weylingen war da

Alle guten Geiſter ſtehen mir bei dachte dieſer
Und da
Herr Lieutenant von Weylingen rief der General reiten Sie in

ſchnellſter Carriere zum Brigadekommandeur General von Sonsburg
und ſagen Sie

Dem armen Weylingen ſchwirrte es in den Ohren kein Wort
keine Silbe von dem Befehl verſtand er mehr Aber fragen fragen
Nein das ging nicht Auf keinen Fall Alſo den Gaul herumgeworfen
ihm die Sporen in die Weichen gedrückt und nun in raſender Carrière
zum Standpunkt des Brigadiers

Endlich iſt er gefunden Mit zwei Adjutanten hält er auf einem
kleinen Hügel

Zehn Schritte vor ihm parirt Weylingen ſein Pferd Er ſalutirt
Herr General Se Excellenz der kommandirende General laſſen

befehlen

Und nun folgten ungefähr zwei Dutzend völlig unverſtändlicher
Worte die der arme Weylingen in raſender Eile ausſtößt Und dann
ſofort während ihm der Schweiß auf der Stirn ſtand wurde das
Pferd herumgeworfen und daß Kies und Funken ſtoben ging es zurück
zum kommandirenden General

Herr Lieutenant was in Dreiteufelsnamen läßt mir Se Excellenz
befehlen rief ihm der Brigadier nach

Weylingen kümmerte ſich nicht darum
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S Mach Du was Du willſt dachte er Jch hab auch gemacht
was ich will Und wenn s ſchief geht iſt s meine Schuld nicht

Und weiter galoppirte er
Währenddeſſen fragte der Brigadier ſeine Adjutanten
Haben Sie den Befehl verſtanden meine Herren

Allgemeines Kopfſchütteln
Ja was zum Teufel ſoll ich denn thun fuhr der General

grimmig auf
Vielleicht reite ich fragte einer der Adjutanten hinüber zu

Sr Excellenz und frage noch einmal
Na da kämen wir ſchön an Der ſperrte uns alle Beide in

Arreſt Fragen iſt nicht bei ihm Verfluchte Situation
Er warf einen Blick durch das Fernglas Dann wandte er ſich an

ſeine Adjutanten
Meine Herren bringen Sie ſofort den Reſerven den Befehl zum

Angriff auf das Dorf Holzhauſen Es muß genommen werden
dann iſt der Sieg unſer Sonſt weiß ich nicht was ich thun ſoll

Die Adjutanten jagten davon und bald gingen die Reſerve Kolonnen
unter klingendem Spiel zum Sturm gegen Holzhauſen vor

Währenddeſſen war Weylingen längſt zum General zurückgekehrt
Mit klopfendem Herzen hielt er ſein Fernglas vor die Augen um zu
ſehen was der Brigadier thun werde Jetzt ſah er daß man dort
zum Angriff auf Holzhauſen ſchritt

Ueber das Geſicht des Generals ging ein frohes Lächeln Er
wandte ſich um

Der Angriff ſagte er zu ſeiner Begleitung geſchieht im günſtigſten
Moment Damit iſt der Tag für uns entſchieden Wer war denn
der Offizier welcher meinen Befehl dazu dem Brigadekommandeur
überbrachte Ah Sie Herr Lieutenant von Weylingen Freut mich
freut mich ganz beſonders einen ſo ſchneidigen Reiter in Jhnen kennen
gelernt zu haben Müſſen ja ganz gewaltig darauf losgeritten ſein
daß mein Befehl zu ſo richtiger Zeit ausgeführt wird Bin ſehr zu
frieden mit Jhnen ſehr zufrieden Danke Jhnen danke Jhnen

Und zu ſeinen Stabsoffizieren gewendet fuhr der General fort
Der Generalmajor von Sonsburg iſt doch wirklich ein prächtiger

Offizier Sehen Sie nur meine Herren mit welcher Akkurateſſe er
meinem Befehl nachkommt und den Sturm gegen Holzhauſen leitet
Werde an allerhöchſter Stelle darüber Bericht erſtatten

Man muß ſich zu helfen wiſſen dachte Weylingen Aber wehe
die Donnerwetter wenn die Sache ſchief gegangen wärel

Am Abend dieſes Tages ſah ſich Weylingen plötzlich dem General
major von Sonsburg gegenüber

Sagen Sie mal Herr Lieutenant rief ihn dieſer an was haben
Sie mir da heute eigentlich für einen Vefehl Sr Excellenz überbracht

Daß der Herr General das Dorf Holzhauſen mit Sturm nehmen
ſollten entgegnete Weylingen und klappte die Hacken aneinander

Etwas eigenthümlich ſah ihn der General an als er langſam ſagte
So Na wollen s mal glauben Adieu
Jhr ſchlimmer Tag iſt ja glücklich vorüber

Mit dieſen Worten kam am andern Morgen Heilgendorf auf Wey
lingen zu

Allerdings meinte dieſer Jſt noch gut abgegangen Habe aber
verzweifelt wenig Luſt wieder einmal Ordonnanz Offizier Sr Excellenz
zu ſein

Aerzte welche ſelbſt die Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen gebrauchten ſchreiben

Arnſtorf Bayern Habe Jhre Schweizerpillen ſchon ſeit langer Zeit bei Patienten
mit gutem Erfolg angewendet und habe ſeit einiger Zeit dieſelben an mir ſelbſt ver
ſucht und habe gefunden daß ſie dem Ruhme den ſie haben vollſtändig würdig ſind

Dr Hauber
Bergen Rügen Ew Wohlgeboren erlaube ich mir ganz ergebenſt mitzutheilen

daß die mir gütigſt überſandten Pillen eine ausgezeichnete Wirkung haben und dem
nach nur zu empfehlen ſind Bombelon Kreiswundarzt

Salzunge n i Meiningen Jch habe die Pillen der mir früher zugeſandten
Probeſchachtel bei mir ſelbſt angewandt Soweit ich bei der kurzen Anwendungszeit
und geringen Erfahrung es beurtheilen kann ſcheinen ſie ein zweckentſprechendes
Mittel zu ſein Jch werde event weitere Verſuche anſtellen

Dr med Trautvetter
Loerrach Baden Seit etwa 10 Jahren ſchon gebrauche ich ſowohl für mich

ſelbſt als für die Kranken die ich behandle Jhre Schweizerpillen in geeigneten Fällen mit
utem Erfolge Wunderlich iſt mir bez Jhrem Fabrikate jedoch daß es bei uns in
Baden als Geheimmittel nicht zum Verkauf darf kommen und wir es alſo nur aus
der nahen Schweiz uns holen müſſen wenn wir es nöthig haben

E Kaiser Arzt
Win zig Ein an mir ſelbſt gemachter Verſuch hatte gewünſchten Erfolg ohne

Nebenunbequemlichkeiten Dr Strünsee
Die ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen mit dem weiße

Kreuz in rothem Grunde ſind nur in Schachteln à 1 Mk in den Apotheken erhältlich
Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizer
pillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth
je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterklee
pulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus 50 Pillen
im Gewicht von 0,12 herzuſtellen Zu haben in Halle a/S Adler
Apotheke Geiſtſtraße

Vogelfreunde Das rühmlichſt bekannte Voß ſche Vogelfutter Sing
futter für Kanarienvögel Waldvögel Univerſalfutter für Droſſeln Staare
ſowie für alle in und ausländiſche Vögel nur echt in verſiegelten
Packeten mit der Unterſchrift Guſtav Voß Hoflieferant, erbält man
hier nur bei F Zinke Wuchererſtraße 60 und A Steinbach König
ſtraße 15 Der große Prachtkatalog der Vogelhandlung Voß Köln
iſt daſelbſt einzuſehen Kurze Schrift über Vogelpflege umſonſt

ſtattfindet

Honnabenth clen 15 h Ahlts Alorgens 28 Uir

Conraci Taclz CieSchuhwaagarenfabrik mit Dampfbetrieb
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Stacſt Theater
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208 Vorſtellung 56 Vorſtellung außer Abonnement

BVenefiz für Johann Kaula

Grpheus in der Unterwelt
Burleske Oper in 2 Akten und 4 Bildern von Hektor Cremieus

Muſik von J Offenbach

Perſonen

wir h Kaulai 5 Adolf SchumacherOrpheus Wilhelm WirkEdmund Doß
Walther Schmidt Häßler
Heinrich Behr
Kurt Vogel
Emilie Hedinger
Elſa Breuer
Mathilde de la Chapelle
Martha Rothe
Gertrud Neumann

Sans StrMercu rBacchu s
Mars
Ewmydic e
DiangDreie öffentliche Meinung

Venus

Cupido Fanny KönigApollo Ewald BachMinerva Mathüde RohrmannHebe Roſa Ebert EinöderMorpbheus
Aescula pNeptun
Vulcan

Jgnatz Zimmermann
Cäſar M arkgraf
Max Rohrmann
Peter Weiß

Götter Göttinuen Dämo nen Baechanti innen Lymphen eine Fliege c

Nach dem 2 Akt Pauſe

Aufang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Sonntag den 16 April 1893 Nachmittags 8 Uhr

Vorſtellung bei halben Preiſen Zum letzten Male
in 4 Akten von Hermann Sudermann

Abends 7 Uhr 209 v 57Lohengrin Große romantiſche O

32 und letzte Fremden
De Heliunehd Schanſpiel

Vorſtellung außer Abonnement
Oper in 3 Akten von Richard Waguer

Garcinen Regte

zu ein und zwei Fenſtern ſowie

einzelne abgepaſzte Fenſter
empfiehlt

zu herabgeſetzten Preiſen

H C Weddy Pönicke ger
e

v ehe es,
Dölauerſtraße 6

empfiehlt

Cigarren Seifen Kartoffeln Fleiſchwagren u ſ w
zu billigſten Preiſen

wies

wenn jeder Topf den Namenszug in blauer Farbe trägt

Man verlange aàausdrücklich
Liebig Company s FPleisch Extract

Die unterzeichnete Agentur
gomissen e on

Halle a S im April 1893

15 April Nr 88
Ha Her 65 Pig

Schulze Petermann
Halle a Oleariusſtr 5 1 Fr hoch

Eckhans unterholb des h
Preussische Central Bodencrecbt Tclien Gesellschaſt

zu Berlin
vermittelt hypothekarische und Communal Darlehne provisionsfrei zu Zeit

Oscar Herrmann

kaftentoc
Selix Jmmiſch Denn

iſt das beſte Mittel um Ratten und Mäuſe
ſchnell u ſicher zu vertilgen Unſchädlich
für Menſchen und Hausthiere Zu haben
in Packeten à 50 Pfg u à 1 Mk in den
Drogenhandlungen von Ernſt Jengſch
Leipzigerſtr 31 u E Walther s Nachf
Moritzthor 1 und Steinweg 29 in Halle
bei G A Voigt in Zörbig u Friedr
Ochſe in Landsberg

Hüähneraugen HMittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittelzur gefahr u ſchmerzloſen Beſeitigung

von Hühneraugen u jeder Hornhaut
Flaſche mit Pinſel 50 Pfg

Adler Apotheke Geiſtſtraße 15
H Dunkel

war Die welibekanntegViferern Fabrin
Guſtav Luſtig Berlin S Prinzenſtr 46
verſender gegen Nachnahm nicht unter 10
garanz neue vorzügl fülende Bettfedern

d Pfo 55 Vf Halbdaunend Pfd M 1,25
h weiße Halbdaunnen d v M 1,75

liche Tannen d ifd M 285en dieſen Daunen genügen
v in zum größten r erbett

Veräckung wud ni t baren net

We
W W

Se 8 Chnlnn Voigt

Sohmeerstr z

per Stück 20 Mark
mit 4 Linsen und

3 Auszügen
Vergrössern i2mal
unter Garantie ProlsJedes Stack Katalogy
egelches h sämwmt
gefälte lichernä Fornrohrsm FolasteoherOperngläser

Luppen Compassse
Mikroscope u Musik
werke vers gratisS Kirberg CompGrütrata venea b Solingen

Bierhandlung v W Zachau
Geiſtſtraße 21 II Hof Frig Reuterſtraße 4 part

verſendet jedes Quantum ſeiner anerkannt echten Biere in Flaſchen u Gebinden

unter Garantie Paſteuriſirtes Export und Bockbier Kulmbacher Erport
bier Kulmbacher St Petribrän Münchener Spatenbräu Nürnberger
Erportbier Engliſchos und Deutſches Porterbier Merſeburger Schwarz
bier Münchener Exportbier Deſſauer Edelbrän und Lagerbier Grätzer
Exrportbier Herliner Weißbier Dollnitzer Goſe boftes Weizenlagerbier
Zerbſter Hitterbier und Selterwaſſer

Preisliſte meiner iWersen Biere noßenfrei

Musüälcscelhauuie883
Marie Kahleis Ulrichſtraße 45 I

Anmeldungen neuer Schüler nehme täglich von II Uhr entgegen

Gegründet
1883

Kämme Bürſten u Beſen jeder Art
bei E Weddy Gr Steinſtraße 88

Als geübte Schneiderin empfiehlt ſich
in und außer dem Hauſe

m Mützer Paradeplatz 7
Delikate

Frühſtüekskäſe
fett und pikant

Rheiniſche Kuhhäſe
F Krause Gr Africhſtr 24
Feinſtes Speiſeöl

Tafelöl Provenceröl vierge
zu haben
Adier Apotheke Geiſtſtraße 15

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Fnrtin Mller
Geiſtſtraße 54

Zahnarzt
Blanckenburg

Weidenplan 2 II
Künstl Zähne Plombiren etc

burean für Kechtssachen
von Karl Ott

früherer Rechtsanwaltsburegu Vorſteher
Halle Dachritzgaſſe 12

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u derglwerden ſachgemäß beſorgt

Hrod Offerte
Empfehle kräft u ſchmackh Brod f

50 Pfg J Sorte 5 Pfd II Sorte 6 PfdWiedermann ſche Wächerei Geiſtſtr 56

Einige Artikel meines Fagers darunter

Corsets Schürzen Cravatten
habe zum Ausverknut e 7 J cwpſehte dieſe zu ſehr tigen

reiſenGeorg R öhler vormals l Kahle
S Gr Steinſtr 16 gegenüber Café Bauer

frauen industrie unch Kunstgew Sohule

Sophienſtr 17 Wilhelmſtr Ecke
Spezialfach Feine Dameunſchneiderei inel Konfektion Syſtem der

Berl Akademie Maaßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden Anfertigen Ausbildung
für Damen als Direktricen Kurſe für Putzfach Wäſchekonfektion Maſchinennähen
Handnähen Sticken Stopfen Stricken Häkeln Tapiſſerie Kunſtſtickerei Buchführung F Damen höh Stände getrennte Kurſe Auf Wunſch Penſion i d An
ſtalt Proſpekte gratis und franko durch die Vorſteherin CIura Martivi

C Nengebamer s
Waaren und Möbel Credit Geſchäft

Alte Promenade 35 Ecke der Gr Steinſtr
liefert auf AbenahlungrHerren und Knabengarderoben Damen und Mädchenmäntel ſämmt

liche Mannfakturwagaren ferner Möbel Spiegel und Polſterwaaren
jeder Art und in allen Preislagen P ganze Ausſtattungen und ZimmerEinrichtungen Teppiche complette Vetten Wanduhren Regu
latoren Taſchenuhren ee 2e Alles bei geringer Anzahlung und bequemer
Ratenzahlung

Grosses Lager in KinderwagenSteinſtraße
L ZJ

Promenade 35 Ecke der Gr

ne un e e t
e en c z re Set keger S S eige e Vogel S 2

2 We C

Höbtel und Restaura tion
Reilstrasse 132 a m üs e n f Reilstrasse 132

in nächſter Nähe der Kaſerne
empfiehlt freundlich möblirte Wohnnngen zu eivilen Preiſen ſowie

einen guteu kräftigen Mittagstiſch

E Schulz
ue VerhaufsſtellenII ime Gust Rühlemann Königsvilatz 7 B Richter Ob Leip

zigerſtraße 64 Karl GermerCharlottenſtr 2 F H Weber S
Vor dem Steinthor A Bebr
Stitsa Nachf Gr Steinſtr 33
B R Wetrel Alt Markt 36

A Thomas Steinweg 35
W Pranke Oberglaucha 30
C Weissborn Gr Ulrichſtr 7
A Zeiss Gr Ulrichſ ſtraße 17

Karl Vlxnor Bärgaſſe 1/3
Borgis Domplatz 10 Heinge d
WMangsßfelderſtr 7 Goeschw Ising J

Geiſtſtr 58 B John Geiſtſtraße 36 Vmma Sohulz Alte
Promenade De eger Stein

9 Für ſparſame 9
o Hausfrauen

Tee

n

Alsleben p pport Benu
dorf J Hübenthal Cöthen
Wilhelm Hahn Döllnitz

F Sohimpf Gievichenſtein
R Reichardt jun A SchmeilLauchſtädt Th angenberg

Robert Mayer Merſeburg
A Wetzel Herm WenszoelI Nietleben 0 Adam Nbra

J Trautmann Querfurt
Oskar Tooreimann Roitzſch

mr Alfred Apitsch TeutſchenthalR Banmann Wiehe 5
G Miehe Zörbig Wilhelm

Dietsae J Ursin Seifenbdlg
Haupt Niederlage

Ruciol Jacohbi Holle a S Luckengaſſe l

r ig

t

in

r F

Handelslehranstalt R Gollasoh
Halle a Landwehrſtraße 7Aelteſtes und bewährteſtes Inſtitut am Platze r Ausbildung in Buchführung

Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Proſpekte franco

Thüringer Kunſtfärberei und ehemiſeche Wäſcherei
FilialeGr ulrichſtr 56 Etablissement ersten Ranges der Brancheu Peinlichst saubere Arbeit Filiale

Hochmoderne Farben Gr Ulrichſtr 56
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